Vich für morgen anberaumte Straſſache gegen den gelungene Aufführung belohnt 
if Knecht Dinſe aus Pommerensdorf wegen ver⸗ 9 Mit bee e dee 
ſuchter Nothzucht zur Verhandlung. 


den. 


vun hier wegen betrügeriſchen Bankerotts einen hier mit vielem Erfolg. 
als anfänglich vermuthet wurde. 
zeitigt in der Thierwelt merkwürdige Erſcheinun⸗ 


fſandt worden war, erhielten wir heute von be⸗ Ausdruck, mit welchem die 


Sccharnhorſtſtraße 20 eingefangen wurde. 
— Ueber das Vermögen der Handelsgeſell⸗ 
ſchaft Zimmerling u. Schirmann (Inhaber: 

50 Kaufleute Ewald Zimmerling und Georg Schir⸗ 

mann) iſt das Konkursverfahren eröffnet. 
Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann E. 
Strömer. Anmeldefriſt: 9. Mai. 

e Diejenigen jungen Leute, welche beabſich⸗ 
tigen, im Oktober 1895 als Zweijährig⸗ 
E Freiwillige beim Garde⸗Jäger⸗Ba⸗ 
pe taillon in Potsdam einzutreten, werden ge 
beten, fic) möglichſt am 5, 6. oder 7. Februar 
; d. J. zum Zwecke der ärztlichen Unterſuchung auf 

dem Geſchäftszimmer des Bataillons zu melden 

— Die „Schleſ. Schulzeitung“ erfährt von 
glaubwürdiger Seite, an die Seminare ſei in den 
allerzüngſten Tage die amtliche Mittheilung ge⸗ 
langt, daß vom Jahre 1898 ab den Seminar⸗ 

Al Abiturienten bie Berechtigung zum ein⸗ 
b jährig⸗ freiwilligen Dienſt eingeräumt 


eine beſondere Einlage erfolgen mußte. 


waren. 


werden ſolle. ae 
are Die Pommerſche Gaſtwirthe⸗ 
. Vereinigung. beging geſtern im Saale des 
. „Reichsgartens“ die Feier des 45. Stiſtungsfeſtes 
und gewann dieſelbe dadurch ein befonderes Inter⸗ 
eſſe, daß der Präſident des Deutſchen Gaſtwirths⸗ 


a egen die Arbeiterfrau Bertha Schmidt geb. genialen Leitung von Proſeſſor Lorenz eine sen des Todes iu u 5 i ee 
leer aus Uſedom wegen Meineids hat wegen |tveffliche, und darf ſich auch die wackere Kapelle zufälligerweiſe die Weben des Bee cee 
. Behinderung einer Zeugin vertagt werden müſſen des Königsregiments, welche ihre Aufgabe mit fand dabei zu ſeinem nicht geringen Erſtaunen 
2 und kommt heute als zweite Sache die urſprüng⸗ außerordentlicher Hingabe löſte, durch bie wohl 


\ Erwartungen ſah man dem 
a \ 0 ser Dieſe Ver» Auftreten der Frau Lillian Sanderſon entgegen. 
ſchiebung iſt für zweckmäßig erachtet worden, da Die hochgeſchäzte Sängerin, welche ſich überall 
i die Verhandlung gegen den Kaufmann Sellin|die größten Sympathien erworben hat, fang auch 
En: 6 N i Ihre nicht große aber 
erheblich größeren Umfang anzunehmen verſpricht, | {chine 5 5 ae uns anfänglich den Eins 
: nſang € € druck, als ob dieſelbe mit einem leichten Schleier 
a Die milde Witterung der letzten Tage . ſei, an gerade belt entitats 
¿ At merin 6 verlieh dem Geſang einen befonberen Reiz. Der 
I gen. Nachdem uns kürzlich ein Maikäfer zuge⸗ herrliche Timbre ber tiefen Töne, der feinſtunige 
Re vst \ \ Lieder geſpendet 
ap eter Seite ein Tagpfauenauge (Vanessa wurden und eine gewinnende Anmuth in der 

o L.), das in einer Wohnung des Hauſes Art des Vortrags folder Tondichtungen, die der 
Individualität der Künſtlerin beſonders zuſagten, 
konnten uicht verfehlen, das Intereſſe der Zuhörer⸗ 
ſchaft in immer höherem Maße zu ſteigern, was 
ſich in wiederholtem Hervorruf und in ſo leb⸗ 
haften Beifallsbezeugungen zu erkennen gab, daß 
nach den beiden ſchönen Bungert'ſchen Liedern 
„Liebe auf Capri“ und „Kurzes Gedächtniß“ noch 


Als eine vortreffliche Darbietung geſtalteten 
ſich die von Flitner für gemiſchten Chor und Or⸗ 
cheſter bearbeiteten „Deutſchen Tänze“, aus wel⸗ 
chen den Zuhörern eine Fülle der lebensfriſcheſten 
und heiterſten Gedanken in äußerſt anſprechender 
muſikaliſcher Geſtaltung entgegentritt und die in 
der Schönheit des Ausdrucks, welchen der Chor 
denſelben angedeihen ließ, von beſter Wirkung 


Seinen Abſchluß fand das genußreiche Konzert 
mit Rubinſteins ſtimmungsvoller Ouverture zur 
Oper „Dimitri Donskoy“, in der ſowohl die 
muſikaliſche Erfindungsgabe des verewigten Ton⸗ 
meiſters, als auch die den Orcheſterkompoſitionen 
deſſelben eigenthümliche farbenreiche Inſtrumen⸗ 
tirung bei einer äußerſt anſprechenden Wiedergabe 
aufs vortheilhafteſte in die Erſcheinung trat. 

—t. 


Verbandes, Herr Th. Müller aus Berlin, daran 
Theil nahm. Nach einigen einleitenden Konzert⸗ 
vorträgen ergriff der Vorſitzende, Herr Dethloff, 

das Wort zur Begrüßung der Gäſte, er ging ſo⸗ 
dann auf die Thätigkeit der Vereinigung näher 

ein und überreichte Herrn Karl Krauſe, dem 
früheren langjährigen Vorſitzenden, ein geſchmack⸗ 
| voll ausgeführtes Diplom als „Ehren⸗Vorſitzender“. 
Herr Krauſe rief namens der Vereinigung dem 
Verbandspräſidenten ein herzliches Willkommen zu 

und theilte demſelben die von der Vereinigung 
einſtimmig beſchloſſene Ernennung zum Ehrenmit⸗ 
gliede mit; das Herrn Th. Müller darüber über⸗ 
reichte Diplom war eine kunſtvoll ausgeführte 
Arbeit des hieſigen Kalligraphen Herrn Fabian. 

Ein ſinnreicher, von Herrn Walther geſprochener 
Prolog leitete ſodann die Prämiirung treu Dienen⸗ 

der ein, welche vom Verbandspräſidenten vorge⸗ 
nommen wurde. Der Deutſche Gaſtwirth⸗Ver⸗ 


Aus den Provinzen. 
Paſewalk, 17. Januar. 


meinde 


Zangen ſind. 
in Lirows Saal ein Feſteſſen ſtatt. 


an dem Feſte ſämtlich Theil. 
Stargard, 17. Januar. 


eingeführt, den im Gaſtwirthsgewerbe treu 
Dienenden nach Vorſchlag der einzelnen Verbands⸗ 
vereine Prämien zu Theil werden zu laſſen, und 
zwar nach dreijähriger ununterbrochener Dienſtzeit 

bei einem Prinzipal ein Diplom, nach ſechsjähri⸗ 
ger Dienſtzeit eine ſilberne Medaille und nach 
zehnjähriger Dienſtzeit a bermals ein Diplom, 
welches dem Inhaber im Alter die Unterſtützung 
der Theodor Müller⸗Stiftung ſichert. Nachdem 


Beijall gab. 


des Verbands⸗Vorſtandes übermittelt, wies der⸗ 
ſelbe in längerer, warmer Anſprache auf die Be⸗ 
deutung und den Werth der Prämiirung für die 
treu Dienenden und für deren Arbeitgeber hin und 
hob hervor, daß ſich dieſelbe eft 


he: 2 


Beſuch zu den Vorſtellungen einträfe. 


D 
ae RO, Y zu Jahr ſtei tE 
Zahl der von den einzelnen Vereinen zur Prä⸗ 


Diplom für zehnjährige Dienſtzeit, und zwar 7 
männliche und 21 weibliche Perſonen, 100 die 
ſilberne Medaille (69 männliche und 31 weibliche) 
und 388 das Diplom für dreijährige treue Dienſt⸗ 
zeit, von letzteren waren weit über die Hälfte 

weiblich. Der Herr Verbandepräſident übergab 
den zur Prämiirung Gemeldeten darauf die Prä⸗ 


Fr. Kriegeskotten. 


ds für die Zukunft ausſprach. 


Buffetier Hermann Mierow bei Herrn Boſſo⸗ 
maier (Aux Caves de France); das Diplom für 
dreijährige Dienſtzeit: Kochmamſell Anna Grü⸗ 
ning bei Herrn Reſtaurateur Marſch, Kellner 
Walter Bachmann bei Herrn Reſtaurateur Kotz, 
Dienſtmädchen Auguſte Braun bei Herrn Reſtau⸗ bruch) für 


gelegentlich empfohlen werden. 


Männerchor 


Adolf Kuphal bei Herrn Reſtaurateur Marx, zügli fahren 
Kellner Albert Zabel bei Herrn Reſtaurateur e ee e e 
Marſch, Kellner Max Kriewitz bei Herrn Reſtau⸗ empfiehlt ſich 


der Prämiirten namens derſelben Dank ausge⸗ 
ſprochen, begann die Feſttafel. Der Vorſitzende, 
Herr Dethloff, brachte den Kaiſertoaſt aus. Herr 
Karl Krauſe feierte den Deutſchen Gaſtwirths⸗ 
Verband und die Herren Th. Müller und Wieſe 
als deſſeu verdienſtvolle Leiter. Herr Th. Müller 
antwortete in länderer Rede, in welcher er ein treff⸗ 
liches Bild von der Bedeutung des Gaſtwirths⸗ 
ſtandes und deſſen Wirken im öffentlichen Leben 
gab und mit dem Wunſche ſchloß, daß der Ver⸗ 
band und mit dieſem die Pommerſche Gaſtwirthe⸗ 
Vereinigung, welche gegenwärtig der älteſte Verein 
des Verbandes iſt, mehr und mehr erblühen und mungen an. 
zum Segen des Standes wirken möge. Im geſtellt. Von der 


Köln, 17. Januar. Bei 


weiteren folgten noch Toaſte in reicher 
außerdem wechſelten Konzert und Geſangsvor⸗ 
träge, heitere Stimmung erregte ein Tafellied, in 
welchem die Leiden der Stettiner Gaſtwirthe ge⸗ 
ſchildert wurden. Eine Sammlung für die Th. 
Müller⸗Stiftung ergab 39,35 Mark. — An die 
Tafel ſchloß fic) ein Ball, der die Feſttheilnehmer 
noch einige Stunden in beſter Harmonie ver⸗ 
eint hielt. 
FFF 


Konzert. 


Das geſtrige Sinfoniekonzert des Stettiner 
Muſikvereins brachte als erſte Nummer ſeines ge⸗ 
haltvollen Programms D-moll-Sinjonie ſer . 
Leitung des Herrn Profeſſor Lorenz. Was wir Tod trat augenblicklich ein. 
an dem ſchönen Tonwerk, das hier ſeit längerer 
Zeit nicht zur Aufführung gelangte, 
bewundern ſollen, ob den aufgewendeten Kunſt⸗ 
reichthum oder die äſthetiſche Wirkung, vermögen 
wir kaum zu ſagen. Aus den eigenartig ſchönen 
Themen tritt ein Reichthum von Tonbildern 
hervor, welche keineswegs bloße kontrapunktiſche 
Künſteleien find, ſondern eine Grundſtimmung in 
ſich tragen, die nicht verſehlen kann, auf den 

Hörer einen tiefen Eindruck zu machen. Schon 
der erſte Satz wirkt in außerordentlichem Maße 
durch ſeinen reizvollen Stimmungszauber, der be⸗ 
ſonders am Schluſſe ſeinen Höhepunkt erreicht. 
Und wie mächtig feſſelt der zweite Satz mit 
ſeinen mannigfaltigen Klangſchönheiten, die in dem 
Scherzo und dem Finale mit ihrem frappanten 
melodiſchen Wechſel und in ihren impoſanten 


Mannheim, 18. Januar. 


beben heimgeſucht. 

Häuſer erſchüttert. 

eine Minute. 
Peſt, 18. Januar. 


Mailand, 17. Januar. 


vierziger Jahren. 


nicht richtig. 


Aufregung in der Stadt iſt groß. 


E ſchluß finden, Die Wiedergabe wor unter 


der! thätigkeitsvereinen unterſtützt wurde. 


' 


Fr. Vieweg 
2 u . ae a (EEE 
Ken , von eibel) und „Armin“ (Dichtung von en des Staat 
. miürung Vorgeſchlagenen; im vergangenen Jahre O. Weber), a Gompofitionen für gemifchten naar OTIS 510 
erhielten von dem Verbande 28 Perſonen das and Männerchor mit Orcheſterbegleitung von 
Unter den bekannten 
Chorwerken, welche Stoffe aus der vaterländiſchen 
Geſchichte in muſikaliſchem Gewande darbieten, 
gebührt den genannten beiden Tondichtungen ein 
hervorragender Platz. Die ſchöne textliche Unter⸗ Umlauf 90,85 Prozent. 
lage iſt in jeder Hinſicht melodiſch und har⸗ 
e 4 e : moniſch trefflich geſtaltet, die Begleitung ijt ebenfo 
mien, wobei er jedem Einzelnen die beſten Wünſche charakteriſtiſch wie effektvoll, und auch hinſichtlich Totalreſerve Pfd. Sterl. 26 202 000, Zunahme 
k ; Es erhielten: die] der Ausführung finden ſich keinerlei Schwierig. 041 000 r het. | | 
filberne Medaille für ſechsjährige Dienſtzeit der keiten. Die klangſchönen Kompoſitionen büviten| , o 1 9% 90% niedriger, per März 137,00, per Mai 139,00. 
ie { 92855 = Notenumlauf Pfd. Sterl. 25 203 000, Abnahme 

ſich auch zu Aufführungen an patriotiſchen Feſten 316.000. 

ſehr eignen und können allen Chordirigenten an⸗ Baarvorrath Pfd. Sterl. 34 605 000, Zunahme 


1 Sein 25jähriges 
Jubiläum als Erzprieſter und Kreis⸗Schulinſpektor 
begeht am Dienſtag der nächſten Woche der Geiſt⸗ 
liche der hieſigen katholiſchen Gemeinde, Herr Erz⸗ 
prieſter Krätzig. Für den Tag iſt ſeitens der Ge⸗ 
eine allgemeine Feier veranſtaltet, 
welcher Einladungen an die Vertreter der Behörden 
und die vielen Bekannten des Jubilars geſtern er⸗ 
Am Nachmittag um 1½ Uhr findet 
| ) Die katho⸗ 
liſchen Geiſtlichen und Lehrer der Diözeſe nehmen 


. Auf der neu eröff⸗ 
neten Kleinbahn Stargard⸗Trampke⸗Nörenberg 
verkehrten geſtern die erſten Perſonenzüge. — Auch 
band hat ſchon ſeit Jahrzehnten die ſchöne Sitte in unſerer Stadt wird demnächſt Devrient's Feſt⸗ 
‘ ſpiel „Gustav Adolf“ von hieſigen Bewohnern zur 
Aufführung gebracht werden, und find zunächſt 
ſechs Vorſtellungen in Ausſicht genommen. Das 
Arrangement und die Titelrolle übernimmt Herr 
Ober⸗Regiſſeur Dr. Baſſermann und Frau Dr. 
Hauſer⸗Buroka ſpielt die Königin Marie Eleonore, 
welche Partie ſie in Stettin mit ſtürmiſchem 
Die umfaſſenden Vorbereitungen 
verſprechen einen vollen Erfolg und wäre zu 


Herr Th. Müller die Grüße und Glückwünſche wünſchen, daß auch von außerhalb ein zahlreicher 


In demſelben Verlag erſchien ferner „ 
deutſche Schwur“ (Dichtung wie de A Wilden: 
1 4 : und rcheſter 
mee pee ala heme a gale G. Hecht. Der geſchätzte Tondichter 1 auch 42808 a ne Sanne ME 

aur. Brömſer, Kellner Rudolf Jaſchinski bei] mit di ine künſtleriſche That vollbracht. « E : Y 14,2 „ per September⸗Dezember 14,87 B. 
Herrn Boſſomaier (Aux Caves de France), Kellner a 1 1 1 1 en eine 9975 Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 6 045 000, — Feſt. f ee 
als auch a 
um 


allen .: gr ; F 2 Dai 
Aui- Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 16077 000, Paris, 17. Januar, Nachm. Getreide, 


uf > 
führung als eine äußerſt lohnende Aufgabe. ; Ubualme (00 000. 


inſtrumeutale Begleitung trefflich wirkt, 
; A . ſomit die Kompoſition 
rateur Maaß (Kaiſergarten). — Nachdem einer teiſtungsfähigen Männergeſangvereinen zur 


Vermiſchte Nachrichten. 
fortdauerndem 
Steigen iſt die Moſel bereits Mittags aus den 
Ufern getreten, weite Strecken überſchwemmend. 
Dabei ijt heſtiger Eisgang eingetreten, fo daß 
verſchiedene Flecken in großer Gefahr ſchweben. 
Die Saar richtet gleichfalls große Ueberſchwem⸗ Regie 
Das Rheineis hat fic) bei St. Goar S cae 
Nahe wird bei ſtarkem Eisgang 
: Zahl, ſchnell ſteigender Waſſerſtand ene 1 
er füdliche : > ; ; Jani a 0 ] 
Schwarzwald wurde abermals von heſtigem Erd⸗ per April⸗Mai 140,00 B., 139,50 G., per Mai⸗][zucker (Schlußbericht) ruhig, 83°, Loto 23,50 verfidjert, Faure werde Bourgeois mit der oe 
An vielen Orten wurden die 


y ES 2 Pobra 2 11 
Das Erdbeben dauerte ſaſt 11100 116,00, per April» Mai 117,20 bez, per Februar 25,62, per März⸗Juni 26,12 ½, per ſtaatsanwalts Celli in Mailand beharrt auf alle 


Geſtern hat ſich die E 
Gattin des Grundbeſitzers von Papſacz, eine Oktober 121,50 bez. 


Nichte des Geheimraths Thomas Atſchi, an der h 2 
Bahre ihres 17 jährigen Sohnes erſchoſſen lolo pommerſche 110,00 —122,00, Märker 115,00 Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos antrat, 
Heute u 


Madrid, 15. SS 125 mean us 108, 
den ein Arzt und ein Briefträger verhaftet, die sh 
ſich dem bekannten einträglichen Geſchäft widmeten, 70er 36,40, per Mai Ter 37,70. 
allzu leichtgläubige Ausländer durch Vorſpiegelung 
von Schätzen, die der Ausgrabung harren, zu 
rupfen. — In Gracia ſtarb dieſer Tage im größ⸗ 
harmoniſchen Geſtaltungen einen glänzenden Ab⸗ ten Elend ein 80 jähriger Greis, der Mag gel 186 
0 | : 


Der 125 000. A bnah 
fl 12 100% ti is 448 000, Abnahme Minuten, Petroleummarkt. 
Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 35 532 000, u. B., per Januar 14,20 B., per Jauuar⸗März 


m 3 Uhr 
Nachmittags ließ ſich beim Generalſtaatsanwalt 
des hieſigen Appellhofs Celli ein Unbekannter mel⸗ 
den, der, nachdem er vorgelaſſen war, auf den 
Zeit ſchreibenden Beamten zuſchritt und ihm 
unter einem ſcharfen Meſſer den Hals durchſchnitt. Der 
Der Mörder, der 
ſofort verhaftet wurde, ſoll angeblich der anarchiſti⸗ 
am meiften ſchen Partei angehören. Es ift ein Mann in den 
8 Er 1 a a 
über den Beweggrund ſeiner That, t ſich in 
ſortgeſetztes Schweigen und ftellt fich geiſtesgeſtört. der Juui 141,00. 
Seinen Namen giet er mit guido 1 te 5 R 
iſt dieſer Name na icht olizei „—. y 
auch HIDE n at zien 5 Person; Rüböl per Januar 43,10, per Mai 43,50. — d. Noheiſen. Mixed numbers warrants 
lichkeit des Mörders feſtgeſtellt zu haben, doch iſt 


. S 2 a { . 19) 
darüber bisher Näberes nicht zu erfahren. Die , Mais per Januar 107,00, per Maileifen. 5 h Mixed numbers war⸗ 


Handel. 
115 Spiritus ruhig, Termine ohne Handel, 5 : 3 1 
mit yer 100 Liter a 100 Mrozent Loto Tuer 30,9 bez. loto 8,75, ruhig. Ceutrifugal⸗ Cuba —,—. 


” 7 n e A A E AS EN an 8 
uot 0 SI AS A NS E A o de 
er ye N FC N 8 i 
| o AR Dae tae es yh SS) 


a : o TEN x PE $ 15 N 
Berlin, 18. Januar, Schluf⸗Rourſe.  "etwborl, 17. Sanar, Abends 6 Uhr, 
> : Tae 1 


; Preuß. Conſols 49 105 90 | London Y anne 1 4. 
10000 Befetas in Bantuoten und Befigtitel über ie, ve. e 10110 | Beam toa [Baumwolle in Newport . | 5,75 
zwei herrſchaſtliche Häuſer. E tec: KB Fin ee do. in Neworleaus 5 / 
London, 18. Januar. Geſtern Abend 6 Uhr Voum Pfandbriefe % 100 | Berliner Dampfuilften 117,25 Petroleum matt, Rohes. 6,50 
brach im Gebäude des Unterrichtsminiſteriums de canescens. 31% 10 (Stehe ee . Standard white in Newyork | 5,80 
Feuer aus. Ein großer Schaden tit angerichtet, Sentrallandfep.Bfdbr.31/2%103,00 Stett. Chamotte⸗Fabrit 4 do. in Philadelphia .. 5,75 
viele Skripturen find verbrannt. Die Feuerwehr starienisge dente 6 70 unten“ Kabeit hen. Pipe line certificates. | 96,75 
konnte nur das Auswärtige Amt ſchützen. Der do. 366Eiſenb⸗Oblig. 53,40 Prot 13100 Schmalz Weſtern ſteam 7,00 
Brand wiitl Ungar: Goldrente! 102,40 | Barziner Papierfabrik 144.75 bo. Lieferung per San 7,00 
rand wüthet noch fort. Rumän. 1881er am. Mente 9840 | 4% Hamb. Hyp.⸗Bank c ung per war. i 
Petersburg, 12. Januar. Kaiſer Mlevan- | Herbische 5% Lab-Wente 19,50 | b. 1900 unt. [Zucker Fair refining Mosco⸗ 
der III. war ein ungemein zärtlicher Gatte, der A u amekt. Rente % 3610 ett. Stastanteer ee 101 75 bados ee 2,62 
9 1 lo ſehr freute, als wenn er ſeiner | Wufl. eden en dit 44200 104,50 A . . lot 625 
emablin eine freudige Ueberraſchung bereiten Peritan. ae ic. 15460 : lolo ... 50 
ee ee Geer Ben Golbrente 72 30 | Berliner Feen „G ellc. 154 60] per Jaun??? 60,87 
dem es dem kranken en weſentlich beſſer ging, det Hege Sa 11575 Sone Brut oe 0, e ee 61,25 
Bar, Bun 150 e ban geganzen, aus eee ; fet lt GRabffabeit 197.0 ie Run e 61,81 
el nzen Reihe vorgelegter Schmuckgegenſtände seal 2% 198.90 | Yarpener .. 138 75 Rena onesie ce: Men, 2,25 
ness ange d ben espns mn: . 100) dee 104 00 S Union side 0% lee NE losas 1400 
getroffen, als ber nisin ae gen Stell, Bulcrdel Lie, B. 19980 Biwi ast att het Mel e ce | 1420 
äußerſt geſchmackvolles Armband auffiel. Sehr Stett. Bule-Briovititen 15 E wende vlovd 88,00 ene (Spring⸗Wheat clears) . „2,20 
ga el an A En Date onen 2 Bi 
eb 8 ; 0 un Tendenz: Matt. M dt o MOE IA N 4 
machte fie mit ſcheinbar erniter Miener daran Sek „DE Mai . 2 51,25 
aufmerkſam, daß fie ja nur ein paſſendes Geren Bags 2 a. i ex: höchſter Preis . | 10,00 
für die junge Braut ausſuchen wollten und daß Paris, 17. Januar, Nachmittage. (Schluß- Getreidefracht nach Liverpool .. 1,75 
dies pels geſchehen fet. Von dem Armband Kourſe) Sekt ir ie 
war nicht weiter die Rede, zumal ſchon die 3% amortiſirb. Rente 5 8710 Wollbericht U 
ächſt ; 1 : 0 > IOMA Tye eee 100,85 100.87 ¼ e. 
nächſten Stunden wieder eine Verſchlimmerung % Rente . | 10215 101 85 5 London, 17. Januar. Wollauktion Prei $ 
im Zuſtande des Kranken brachten. Alexander III. Italieuiſche 590 Rente 85.65 85,65 unverändert, Tendenz ſich beſſernd a) 
ſtarb; Kaiſer Nikolaus II. beftieg den Thron und 1% ungar. Goldrente ........ 101.25 | 101,124), Bradf i ig. 
beſtimmte einem W 4% Ruſſen de 1889 28 12 . adford 17. Januar. Wolle ruhig, fey 
e einem Wunſche des Entſchlafenen ent⸗ e DATOS 101,50 | 101,20 [die Londoner Wollauktion hatte kei Einf, 
ſprechend zu ſeinem Hochzeitstage den Geburtstag ae Nauen = 1857 r 9775 64,35, [Ordinäre Wolle eher billiger nei 10 4 
Movember. brad an; De eit Olas, den bie nih Span Gabi. 1. | 10x08 377 Stoffen gutes Geſchäft für Amevita, — 
ee 558 y 10/6 Spanier äußere ualeige . 73,87 | 73/87 ae m 
hohe Frau nach 9jähriger glücklichſter Che ohne Convert, Türk LAT Ronee 
ihren Gemahl verleben mußte. Hunderte von Er⸗ Türkiſche N Sess 1 1 12550 8 J 
innerungen ſtürmten auf fie ein, als fie, Thränen / privil. Türk.⸗Obligationen | 495, 92. Waſſerſtand. A 
5 1 N 5,00 | 492,09 Pe ( 
BEN Auen 19 5 Aue e e . Perera 823,75 823,75, 150 pied Im Revier 17 Hy 
1180 abren war fie daran gewöhnt, Zonda de nee 232,50 232,50 . * 
dort an 1 1 Geburtstagsmorgen noch vor den ane acenne 681,00. | 879,00 qe 
eigentlichen feſtlichen Aufbau von ihrem Gemahl er ae Oo ER 0 30,00 ; (Gi ei es 
einen Strauß friſcher Blumen und in agen e . „ bine 9000 0 des on Cita 
enkoxgen end In tienes, Gelee erden ch EB eee 1 900.00 aie e Al er für den 
von dem Alexander III. wußte, daß es Maria | Dieridionafditien ........... 910000 61800 Memel: Seetief ciólce N = 
Feodorowna ganz beſondere Freude machen würde. Rio LintoAktien ........... 375,60 375,60 Nidden: Haff ſtarke Eisdecke e 
So war es alle Jahre geweſen, und jetzt.. Suezkanal Aktien. 3080,00 3082,00 Pillau: Seetief etwas T ibei ae 
Doch plötzlich hielt fie ihren Schritt an, unwill⸗ Credit Lyonmis .... 822,00 | 823.00 was Treibeis, nach Kön, 
kürlich | ich ihre Bli in geri B. do Frangge |. e ooo berg Eisbrecherbülfe erforderlich. — * 
ürlich hatten ſich ihre Blicke dahin gerichtet, wo REN 3770,00 725,00 | Menfahre 2% FR 20 
ſonſt immer der Geburtstagsſtrauß de a Ottom .............. | 47800 | 477.00 Beben: Ee Hafenkanal wenig Treibeis 
10 8 0 10 heute, genau wie ehedem aus Wege an Saulen Pa 2510 5 incide si und Fahrwaſſer bis IN 
ihren Lieblingsblumen gewunden, und genau wie ¢ FS i O i pe varie S. se 
ſonſt ſchimmerte auch ein Einſchlag in Seiden⸗ Beat ee 1 . 5 90801 : man feen pe möge u 
: 3 ulte “Ns 43 | 206,81 nur mit Hülfe von Eisbrechern möglich, 
papier durch ſeine Blüthen. Er enthielt daſſelbe 8 Y GIO 200,37 | 20050 [Greifswalder Die: Eisfrei aa 
Armband, das die Kaiſerin vor wenigen Monaten Madrid k. e 440,50 | 44650 Thieſſow: Eisſrei. ; gr 
4 He ani Sate bene II. hatte novlnfo an i EA 6,00 6,00 Arkona: Eisfrei. Bi 
as Armband fofort als Geburtstagsgeſchenk für en⸗Aktien 198,43 199,00 2 ö haus: Bi 1 6 
ſeine Gemahlin gekauft, und der 1 war ek 444700 2498 Delorean go Binnenrhede und Reg 
; 2 in] oot abafsoblig, ....| 441 f a nite. su 8 N 
beauftragt worden, daſſelbe zum 14. November in} orivaldistont Ran 125 tats Barhöft: Einfahrt eisfrei, Revier fefte Eis 


den Palaſt zu liefern. Kaiſer Nikolaus II., der 
davon hörte, hates altes Weitere ſelbſt ange⸗ 
ordnet. Maria Srs vda netzte dieſes letzte 
Geburtstagsgeſchenk ihres entſchlafenen Gemahls 
mit heißen Thränen. 


Darßerort: Kein Eis ſichtbar. “a 
. O ae Warnemünde: Warnowfahrrinne für Fra 
Hamburg, 17. Januar, Nachmittags ] dampfer paſſirbar. E 5 
Uhr. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good ismar: Fahrrinne offen, Eis im Abnehmen 
average Sautos per März 74,75, per Mai 74,75, Travemünde: See und Hafen eisfrei, im Revie 
per September 74,00, per Dezember 73,00, oberhalb Stuelpe etwas Scholleneis. U 
— Kaum behauptet. eider nicht paſſirbar. Sonſt Küſten und H 
. Hamburg, 17. Januar, Nachmittags 3] im 3. Küſtenbezirk eisfrei. 5 
Paris, 17. Januar. Bankaus weis. Ahr. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) laben. ques RS 
Baarvorrath in Gold Franks 2090 758 000, Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Progent| 
Zunahme 11 276 000. Rendement, neue Ujauce fret an Bord Dam: 
Baarvorrath in Silber Franks 1 232 303 000, burg, per Jannar 8,85, per März 8.87¼½, per 
Abnahme 612 000. Mai 9,02%,, per Auguſt 9,27%/,. — Schwächer. Antiſemi u Li 
Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialien Bremen, 17. Januar. (Börſen - Setup, Autilemitenbun’,  elubecufene » Bolf8verfa cima 
¡rante 492 845 000, Abnahme 15.006 000, |berict) Rafinictes Bet rove unt. (Ofinsielk | MTA em Abeıb mir, ber Unite 
Nokenumlauf Grants 3 657 634000, Zunahme Notirung der Bremer Petroleum⸗Vörſe.) Ruhig. vorlage der Regierung. Der Reichstagsabgeoz 
22 625 000. lx | e, SEHE goto 5.20 B. — Baumwolle ftetiger. nete Dr. Böckel bedauert, daß Lieberm 
aie 991000 8 buttenmartt We tze n toto matt, per Frühe age erklärt hätte, noch mehr bedaure er, de 


00. : | 1755 2 : Liebermann von Sonnenberg als Vertreter in die 
f 8 jahr 6,63 G., 6,64 B., per Herbſt 6,99 G., 7,01 1675 3) ere 
sſchatzes Franks 120 833 000, 8. Ko 48 eu per Frühjah £508 G. 5,09 5 Kommiſſiousberathung gewählt fei. Er (Böckel) 


15000. ) 3 ſei im Prinzip gegen die Vorlage, die ein Attentat 
1 9835000 Franks 288 318 000, Ab⸗ es ns 0 15 ice a 5 lem on die 1 Ae Be 
3 * 1 fo Eat é en Volkes fet, geſchaffen zum Schutze des Geld⸗ 

hie ra 00 000 l Franks 1 368 000, Wein i ay 10,55 G., 10,65 B. Ines Gr wine es als einen Beat an der 
Zunahme 305 000. : : > ‘3 olksfreiheit bezeichnen, wenn ein Mitglied der 
Verhältniß des Baarvorraths zum Noten⸗ bob pee org Sanuar. Sj a va⸗Ka ff ee „Deutſchen Reform⸗Partei“ für die Vorlag 0 

i go Anfterd 92, 17 Jan ſtimme. In nächſter Zeit follen noch eine Anzahl 

an, 17, Janna: Volksverſammlungen gegen die Vorlage abgehaltn 


18. 36,00. 
£nudon, 17. Januar. Bankaus weis. Amsterdam, 17. Jauuar, Nachmittage. werden. 


Getreidemarkt. Weizen auf Termine 


Bank weſen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 18. Januar. Eine vom „Deutſch 


r ao 8 
g 


Baucazinn 


Reſolution: u 

„Die am 17. d. M. abgehaltene anti“ 

ſemitiſche Volksverſammlung erklärt ſich mit 

aller Entichiedenheit gegen die Umſturzvorlage 
der Regierung.“ 

Ueber die hieſige Anſchlagsfirma Nauck und 
Hartmann, welche verſchiedene Male in der Aus⸗ 
führung der von den Antiſemiten gegebenen Auf 
träge Anlaß zur Klage gegeben habe, erklärt 
Dr. Böckel, daß es am zweckmäßigſten wäre, über 
die genannte Firma von Parteiwegen den Boylott 
zu verhängen. E 

Frankfurt a. M., 18. Januar. Die 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Paris: „Eine offenbar 
feindlich geſinnte Menge erwartete den neu ge? 
wählten Präſidenten am Bahnhof. Die a 
rief: „Wir wollen Sie nicht! Nieder mit Val 
Hoch das Volk!“ Sl 

Faure wurde von bem Kriegsminiſter Devir 
und dem Miniſter des Aeußern Hanotaux empfaß 
gen, die mit ihm einen Landauer beſtiegen, der 
von Küraſſieren estortivt wurde. Im Clyſee We 
wartete ihn Caſimir⸗Perier, umgeben von feinem 
geſamten militäriſchen und zivilen Hofſta 
Als die Deputirten auf den Bahnhof heraustratel, | 
wurden Ziſchlaute in der Menge hörbar. Challe | 
mel⸗Lacour, der dem neuen Präſidenten bie Re | 
gierungsgewalt übertrug, hielt eine ſehr reaktionäm 
Rede, in welcher er ihn zu einer Politik des 
Widerſtandes und zur Vertheidigung der bedrohte 
oh ⸗ Freiheiten auffordert. In politiſchen Kreiſen wid 


Roggen loto —,—, do. auf Termine träge, 
per März 95,00, per Mai 97,00. Rübol 
loto ——, per Mai -—,—, per Herbſt —,—. 

f Autwerpen, 17. Januar, Nachm. 2 Uhr 
(Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loto 14,25 bez. 


Abnahme 3 314 000. 


Abnahme 168 000 


Notenreſerve Pfd. Sterl. 23 858 000, Zunahme Autwerpen, 17. Januar. Getreide 
9 


markt. Weizen flau. Roggen flau. 
er flau. Gerſte behauptet. 


e N oo marte (Schlußbericht.) Weizen ruh., per 
an geen DEN, de e Paſſiven Januar 19,40, per Februar 19,45, per Jauuar⸗ 
Clearinghouſe⸗Umſatz 143 Millionen, gegen die Mont 10% SLE ee eae 
entſprechende Woche des vorigen Jahres mehr] “VS RN De A ee 
10 Millionen. 11,40, per März⸗Juni —,—-, per Mai⸗Auguſt 
eRe . 113,00. Mehl ruh., per Januar 44,35, per 
AAA aa 110 ie 9 9 9 f a4 
2 : itr, - Juni 44, per Mai⸗Auguſt 55. 
Vörſen⸗Berichte. Rübol feſt, per Januar 54,50, per Februar 
y Stettin, 18. Januar. 52,75, per Januar⸗April —,—, per März⸗Juni 
Schön. Temptratur + 2 Grad 50,25, per Mat⸗Auguſt 48,50. Spiritus 
0 Barometer 760 Wilimeter. Wind: ruh., per Januar 54,20, per Februar 33,70 
j der 1000! Bilogtamar toto | ey naaa 2360, os wow. 
; , lolo per 3 3,00. — Wetter: De 
geringer 120,00—126,00, guter 129,00—136,00, Paris, 17. Januar, Nachmutags. 


Wetter: 


Juni 140,75 bez. bis 24,00. Weißer Zucker beh., Nr. 3 binetsbildung betrauen. 


Roggen jtill, per 1000 Kilogramm loko per 100 Kilogramm per Januar 25, 7¼, ver} Rom, 18. Januar. Der Mörder des Ober⸗ 
Mai⸗Juni 118,00 B. u. G., per September⸗ Mat⸗Auguſt 26,50. Fragen des Unterſuchungsrichters in tiefem Schwet⸗ 
E Havre, 17. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. gen. Derſelbe ijt aus Monza gebürtig und heißt 
Ger fte unverändert, per 1000 Kilogramm (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Bellochio. Als er an den Oberstaatsanwalt Her 
hielt er mit der linken Hand das Bitt⸗ 
geſuch, während die rechte Hand den Dolch ver⸗ 
ſteckt hielt, mit dem er dem Oberſtaatsanwalt die 
\ Schlagadern durchſchnitt. Die Behörde glaubt an 
zucker loto 11,37, ruhig. Rübenrohzuckerſeinen perſönlichen Akt, während die öffentliche 
Meinung den Mord als ein anarchiſtiſches Atten 
An der Küſte 4) tat anſieht. / 
Belgrad, 18. Januar. Aus Bulgarien eine! 

getroffene Neifende erzählen, daß in dufticul 
Chili⸗KupferſPhilippopel und anderen Städten Bulgariens ein 
Berlin, 18. Jauuar. 10,62, per drei Monat 41,12, Aufruhr wegen des neuen Aceiſegeſetzes ausge 
Weizen per Mai 139,75 bis 140,25 London, 17. Januar. Kupfer, Chili brochen fei. Ä 3 
i good ordinary brands 40 Ltr. 17 Sh. 6 d. Die ſerbiſche Regierung ließ den Redakteul 
Mai 118,25 bis 118,50 Zinn (Straits) 59 Lite. 15 Sh. — a, Zinkſder Zeitung von Krajugevac verhaften wegen Ver“ 
14 Lite. 5 Sh. — d. Blei Y Ltr 15 Sh. breitung antiſemitiſcher Verleumdungen. f 


big 145,00, polniſche ——. per Januar 91,25, per März 91,25, per Mai 
Haſer unverändert, per 1000 Kilogramm 91,00. Ruhig. 

104,00 110,00. London, 17. Januar. 
Rüböl ohne 


proz. Java: 


London, 17. Januar. 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Regen⸗ 
ſchauer. 

London, 17. Januar. 


Petroleum ohne Handel. 
Angemeldet: Nichts. 


oggen per 
Juni a y 


Hafer per Mat 115,25 per Juni 41 Sh. 7 d. 


OS Glasgow, 17. Januar, Nadm. Noh⸗ 


Bellevue- Theater. 


Sonnabend: Kleine Preiſe. Parquet 50 ») 


Haſemann's Töchter. 


rants 41 Sh. 


Sp iritus loko 70er 32,10, per Januar Chicago, 17. Januar. 


i f N. 16. 
Petroleum per Januar 19,70. Weizen ſtetig, per Januar. 54,00 | 54,25 Anton Hajemann — — Dir. Emil Schirmer 
| de bo. per Mai 7,75 | 58,00 Die Aufführung von »Webora Hass mil 
London, 18. Januar. Wetter: Schön. Mais matt, per Januar .. 45,25 | 45,62 Frl. Pospisohil als Gait kann Umſtände halben 
— — Pork per Januar 11,35 11,15 am Sonnabend nicht ftattfinden, «| 
Speck ſhort clear nom. nom. f f gi 
, * 
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